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VASOS - Vereinigung aktiver Senioren-

und Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz,

Haidenstrasse 16, 8142 Uitikon,

Pressestelle: Telefon und Fax Ol 491 61 16

NATIONALBANKGEWINNE FÜR AHV

Immer öfter ist zu hören, die AHV sei we-

gen der Zunahme der Betagten langfristig
nicht mehr zu finanzieren. In der 11.

AHV-Revision sind deshalb Sparmass-
nahmen vorgesehen, wie Abschaffung
der Witwenrenten für Witwen mit er-
wachsenen Kindern, Erhöhung des Ren-

tenalters für Frauen und Verschlechte-

rung des Teuerungsausgleichs bei den
AHV-Renten. Aber das Szenario hat sich

geändert. Der Bundeshaushalt macht
Milliardenüberschüsse und sogar die
AHV schreibt im Jahre 2000 wieder
schwarze Zahlen.

Natürlich regen sich angesichts dieser

guten Nachricht begehrliche Hände: Man
könnte gut gestellten Ehepaaren die di-
rekten Steuern um 1,3 Milliarden senken
oder den Hauseigentümern entgegen-
kommen oder die Stempelsteuer ab-

schaffen. Vernünftiger scheint uns je-
doch, die vorgesehenen Sparschrauben
bei den AHV-Bezügern zu lockern.

Schon im April letzten Jahres ergab
eine Vernehmlassung des «Komitee si-

chere AHV» (KOSA), dass die National-
bankgewinne der AHV zugute kommen
sollten. Die Nationalbank besitzt über
100 Milliarden Franken Vermögen, das

hauptsächlich in Wertpapieren angelegt
ist und jährliche Zinserträge erbringt - im
Durchschnitt rund 3 Milliarden Franken

pro Jahr. Laut Hans Meyer, früherer Na-

tionalbankpräsident, wird die Schweize-
rische Nationalbank ab dem Jahr 2003

sogar noch höhere Gewinne ausschütten
können, da die Nationalbank seit kurzem
in höher verzinsliche Anlagen investie-

ren darf und auch der Verkauf von Gold
mehr einbringt als früher.

Bisher wurden von den National-
bankgewinnen eine Milliarde an die Kan-

tone und 500 Millionen an den Bund ab-

gegeben. Der Rest blieb bei der National-
bank. Ab dem Jahr 2003 möchte der Bun-
desrat diese Auszahlungen verdoppeln,
was ohne Gesetzesänderung möglich wä-
re. Auf diese Mittel sind aber weder Bund
noch Kantone wirklich angewiesen. Die-

ses Geld wäre besser im AHV-Fonds an-

gelegt: Die AHV-Renten könnten ohne

neue Abgaben oder Steuern bis zum
Jahre 2010 gesichert werden.

Das KOSA lanciert eine Volksinitiati-
ve, um in der Bundesverfassung zu ver-
ankern, dass der Reingewinn der Natio-
nalbank ganz dem AHV-Fonds zufliesst.
Vorbehalten bleibt ein Anteil der Kanto-

ne von einer Milliarde Franken. Die Vasos

stellt sich die Frage, ob sie diese Initiative
unterstützen will. Marie-Therese Larcher

Die hier geäusserte Meinung der Senioren-Orga-

nisationen muss sich nicht mit derjenigen von Pro

Senectute oder der Zeitlupe-Redaktion decken.
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Stufe um
Stufe

zum Ziel

Unbegrenzt sind die Möglichkeiten mit einem Lift-

system von Garaventa Liftech. Ihren Bedürfnissen

entsprechend bauen wir Anlagen mit Sitz oder
Plattform und dies im Haus oder im Freien. Ihre

unverbindliche Kontaktaufnahme ist die erste

Stufe zum Ziel.

-lifTech- GARAVENTA LIFTECH AG

Industriegebiet Fänn

Alte Zugerstrasse 15 Tel. 041 85078 80
CH-6403 Küssnacht Fax 041 850 78 20

Rollator Liberty

Leicht, faltbar,
sicher! Der ideale
Begleiter. Einfach
in der Bedienung.

Profitieren Sie. Aktionspreis!
Fr. 288.- statt Fr. 384.-
(Preis inkl. MWSt., exkl. Lieferung/Verpackung

Gleich bestellen und schon bald

geniessen auch Sie wieder den
Einkauf und die Spaziergänge.

MEDICUSAG
Libernstrasse 24, 81 12 Otelfingen
Tel. 01 847 40 40, Fax 01 847 40 41
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